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lve, « s » » re1 »:
« Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins HauS
grlicfrrtoietteljMk .l .Kb,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . SVPfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertel;.
Mark L22 . Am Post -
schaltcr abgeholt Mk. ILO.
Einzelnummer 1V Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

dieeinspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Rr . SSL .
Redaktion Nr . 2004 .
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Gewerbeverein Karlsruhe , e. V.
Nächstm Sonntag , den I . September ,

nachmittags 2 Uhr , findet im Rathaussaale in
Bulach der Gautag der Gewerbe- und Hand¬
werkervereinigungen des Gaues Mittelbaden statt .

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht.
2 . Die Berechnung des Selbstkostenpreises

gewerblicher Erzeugnisse, insbesondere die
Berücksichtigung der Geschäftsunkosten.

3 . Die gegenwärttge Fleischteuerung und Maß¬
nahmen hiergegen.

4 . Wünsche und Anträge .
Wir laden hierzu alle Handwerksmeister und

Gewerbetreibende sowie sonstige Interessenten zu
zahlreichem Besuche ein.

Karlsruhe , den 27 . August 1912.
^ Der Vorstand des Gewerbevereins

Karlsruhe , e. V . :
L. Anselm ent , Hofblechnermstr .

Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am Mon¬
tag , de« Ä. Sept . dS . Js . geschlossen .

Karlsruhe , den 28 . August 1912.
Das Grundbuchamt .

GrssmtW Unsteigermg .
Donnerstag , den LS. Aug. ISIS ,

vormittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Wielandtstr . 1/23 , ge¬
mäß K 378 B .8 .B . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

18 Säcke Maischschrot .
Karlsruhe , den 27 . Aug . ISIS .

A . Haupt ,
Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Freitag , den 30 . Aug . ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein¬
straffe 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffentlich versteigern :
1 Salon -Ofen , 1 Bodenteppich , 1 Salon¬
tisch , 1 Waschkommode, 1 Ruhestuhl ,
13 Zinnteller , 3 Zinnkrüge , 1 Äidet -
bank , 1 Vertiko , 1 Trumeau , 1 Näh¬
maschine, 2 Buffets , 1 Photographen -

. apparat und 12 Platten .
Karlsruhe , 28 . August 1912.
I . V . : Siebert » Gerichtsvollzieher .

vooo bis 800 » Mark sofort
als II . Hypothek zu verleihen . Offerten
unter Nr . 998 ins Tagblattbüro erb.

HWtjekeil, Tsrltien
geg . Bürgsch . rc. u . coulant . Beding¬
ungen . Deutscher Kapital -Markt ,
Filiale Karlsruhe , Sommerstr . 14,
8. Stock . Retourmarke erbeten.

Geld-Darlehen
erhallen solvente Leute jed . Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u. andere
Sicherheit , streng diskret (eventl .
sofort ) . E. Dietz , Steinstraße 23.
Sprechzeit v . 9—1 od . 3—6 Uhr .

Der Vorstand der Freien Metzger-
Innung f . d . Amtsbezirk Karlsruhe :

W . Dietrich , Obermeister .

12000- 14000 Mk,
II . Hypothek, innerhalb 80 ° i° der
Schätzung , auf neuerbautes Haus in
guter Lage aufzunehmen gesucht . Off .
unt . Nr . 929 ins Tagblattbüro erb.

4 » 000 Mk . L. Hypothek ,
12 000 Mk . II . Hypothek

auf neuerbantes , gut rentierendes Haus
in der Weststadt von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 937 ins Tagblattbüro erbeten.

12500 Mark
auf gute II . Hypothek von pünktlichem
Zinszahler auf 1 . April 1913 gesucht .
Offerten unter Nr . 722 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

600 » bis 6300 Mark auf
I . Hypothek zu 5 " /o Zins gesucht .
Schätzung 10000 Mark . Offerten
unter Nr . 975 ins Tagblattbüro erb.

SV« Mark
nur vom Selbstausleihcr gegen nur
ante Sicherheit gesucht . Offerten unter
Nr . 1009 ins Tagblattbüro erbeten.

Dame
sucht zum Betrieb eines Geschäftes
200 bis 300 Mark gegen pünktliche
Rückzahlung und gute Sicherheit zu
leihe « nur von Selbstgeber . Offerten
unter Nr . 997 ms Tagblattbüro erbeten.

Umständehalber
zu verkaufen

eine gut « unter
entsprechendem Nachlaß. Offerten
unt . Nr . 1003 ins Tagblattbüro erb.

offene
'

UeidUek
Ein junges Mädchen,

das bürgerlich kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht , auf
1 . September gesucht : Amalien -
straße 27 im Laden .

Zum Eintritt per 1 . Oktob . wird rin

tüchtiges Fräulein
für Buchhaltung , Stenographie und
Schreibmaschine gesucht. Arbeitszeit :
9 bis 12 und 3 bis 7 Uhr. Selbst¬
geschriebeneOfferten mit Gehaltsanspr .
unt . Nr . 1007 ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
nicht zu junge

WigeLeitmll
für den Bettenrayon eines ersten
Ausstattungsgeschästs .

Offerten mit Photographie unter I
I r . S « 072 , KuUsIk « louoo , s

Gesucht nach Basel ( Schweiz)
tüchtiges , arbeitswilliges Mädchen zu
kleiner Familie für alle Hausarbeiten ,

kLohn 30—40 Frank , gute Behandlung .
Direkte Offerten mit Zeugnisabschrift ,
an Frau « n . Kr ., Innere Marga -
rethenstr . 18 , Basel ( Schweiz ) .

Gesucht wird eine selbständige
Köchin mit guten Zeugnissen , die
auch etwas Hausarbeit übernimmt .

Frau Hauptmann Engelhorn ,
Händelstraße 9.

Mädchen gesucht , per 15 . September ,
selbständig in Küche und Hausarbeit ,
nach Frankfurt a . M . Reisevergütung .
Vorzustellen FricdrichSplatz 2 i. Laden.

Für kleinen , Herrschaft ! . Haus¬
halt wird per sofort ein in Küche
erfahrenes , fleißig . Mädchen zum
Alleindienen gesucht . Vorzustellen
bei Frau v . Krause , Weinbrenner -
straße 38 , 1. Stock .

Aufs Land wird ein junges
Mädchen in kl . Haushalt (Villa )
gesucht . Gute Behandlung zuge¬
sichert . Zu erfragen Waldhorn¬
straße 29 im Laden .

Gesucht
wird auf 1 . Sept . ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann u .
die Hausarbeit mitbesorgt . Zu er¬
fragen Waldhornstr . 29, Laden .

Suche ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1 . Sep¬
tember od. 15 . September . Zu erfragen
Marienstraßc 2 , 1. Stock .

Eine unalch . Frau zw . 30 u . 40
I . z . Führ . e. kl . Haush . sos . ge¬
sucht . Zu erfr . Schillerst ! . 21, II .

Braves , sauberes Mädchen, wel¬
ches Liebe zu Kindern hat , u . klei¬
nen Haushalt versehen kann , per
sof . od . spät , gesucht . Waschfrau
vorhanden . Gute Behandlung zu -
gesich. Zu erfr . im Tagblattbüro .

Junges fleißiges

Mädchen
wird gesucht : Goethestraße 20 I .

Kräftiges Mädchen,
welches kochen kann , findet auf
1 . September Stellung .

Schwarzwälder Hof ,
Luisenstraße 57.

Gesucht
erfahrenes Fräulein als Stütze
tagsüber in kleinem, feinem Haushalt .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Ein jüngeres , einfaches

Mädchen
findet sofort gute Stelle : Schiller¬
straße 11 im Laden.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen ,
hiernach zu Beruf tätig sein.

Imn-firMilMt Scham,
Westendstraffe 20 d.

Junges Mädchen ans gut . Fam . ,
welches das Frisieren gründl . er¬
lernen will , sofort gesucht . Offert ,
u . Nr . 992 ins Tagblattbüro erbet .

Sauberes » jg. Mädchen od. Frau
für 2—3 Stunden vormittags ge¬
sucht . Nähe Bunsenstr . erwünscht .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

ZnMS Rädchen
für Ausgänge z« besorgen und
leichte Arbeite « , findet sogleich
Stell «. Näh . Kaiserstr . 103/195
im Spielwarenlade « .

Saubere , jüngere Putzfrau für einige
Stunden vormittags gesucht .
Photogr . llobmstsor , Amalienstr . 85.

» ManUel , » j

Mtltlljiezikr gesicht.
Tüchtiger , durchaus selbständiger

Polsterer findet dauernde Beschäf¬
tigung bei Gebrüd . Himmelheber ,
Möbelfabrik , Karlsruhe i . B .

Guten Nebenverdienst
Kann sich jeder Herr oder Dame
durch Verkauf eines in jed . Haus¬
halt benötigten Artikels erwerben .
Näheres nach Anfragen mit Rück¬
porto unter Nr . 996 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Mädchen, StrG« , W,t Persm,
welches selbständig bürgerlich kochen
kann und auch in allen übrigen Haus¬
arbeiten bewandert ist, auf l . Septemb ,
gesucht . Gute Zeugnisse Bedingung .
Näheres Steinstraste 2 » , 2 . Stock .

Kellner
.

Zwei Kellner sowie ein junger Man « für das Buffet
gesucht. Zu melden am Sonnabend früh im

Circus Schumann.
Lehrstelle.

Junger Mann kann sofort unter
günstigen Bedingungen in leichte ,
bessere Branche eintreten . Ver¬
gütung sofort . Offerten unter Nr .
990 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein kräftiger , solider

Hausbursche
mit guten Zeugnissen wegen Er¬
krankung zu evtl , sofortigem Ein¬
tritt gesucht .

G . Lieb , Kapellenstraße 74.

'
-dtturtie

ISeNMel»

können durch Vertrieb eines sehr loh¬
nenden , konkurrenzlosen Artikels hohen
Verdienst erzielen. Spielend leichter
Verkauf . Offerten unter Nr . 1001 ms
Tagblattbüro erbeten.

Anfertigung von Darnen -
garderoben ,

Straßeukleroer 8 Blusen 3
Jackenkostüme von 12 -4! an . Aen -
derungen schnellstens : Werderstratze 64 .

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich für Körper - u . Gesichts-
Massage , Manicure und Pedicure .
Sprechst . 1V - 12 u . 2—5 Uhr .

M . BartoS , Steinstr . 11 I .

» MnnUelr

Tüchtige Verkäuferin ,
19 Jahre alt , sucht Stellung auf 1 . Sep¬
tember am liebsten in der Schuhbranche
oder Reise - und Lederwarenbranche.
Offerten unter Nr . 1000 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Nnere,
wünscht sich sofort oder später zu
verändern , auch nach auswärts .
Off , u . Nr . 991 ins Tagblattbüro ." Fräulein
sucht Posten an Kaffe in besserem
Geschäft oder als Wialleitcrin . Off .
unter Nr . 952 ins Tagblattbüro erb.

Eine junge französische Schweizerin,
aus achtbarer Familie , sucht Stelle in
gutem Haus , am liebsten zu Kindern
von K bis 1V Jahren . Offerten unter
Nr . 945 ins Tagblattbüro erbeten.

Mädchen , das im Weißnähen
etwas bewandert ist, möchte sich
in einem Geschäft etwas mehr aus -
bilden . Zu erfr . i . Tagblattbüro .

Ehrl . Frau , Witwe , sucht MonatS -
dienst für morgens . Dieselbe nimmt
auch Wäsche zum Waschen an , gleich
welcher Art . Brauerstr . 1 , 5. St . r .

Tücht . Damenschueideri « sucht
Arbeit in und außer dem Hause.

M . Dinger, Schühenstr. 9V.
Kleidermacherin

empfiehlt sich in Kleidern , Kostü¬
men u. Mänteln bei bill . Rechnung :

Perf. Schneiderin
von auswärts nimmt noch Kunden an .
Seit 14 Jahren tätig . Karte genügt.

Borranz , Bachstraße 57III .

Verheirateter , junger Mann sucht
Nebenbeschästignng von abends
7 Uhr gleich welcher Art . Offerten
unter Nr . 1006 ins Tagblattbüro erb.

Schreibbüro.
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis -

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4 ._

ru28UttLt . v3

uLerLkrrs
IIeI .663.^

KIsufsIolisn.
lllsljss-Nsk-mgv
Noll. Vollksnings
SkniLi'vIrlivl'ings
Hnekovis, Sias 45 ktz.

fnisoiis Ki^kolioelcen ,
sngl . bkllei-iö,

Kudei'ginsn.
Kislsi' öiioklings

3 Stüolr 2S kkg .

Usus 8sk - llkttl L88l'g-
guk

'lren.
kteus8 8ausp>(i'au1.

prockaska. den Aeitkneckl.
Roman von Osslp Schubin.

_ (Nachdruckverboten .)

Dann versanken alle seine Gedanken in einen grauen See .
Einmal sah er noch die Tribüne , die wie immer in P . mit einem
sehr kleinen, aber um so auserlesenen Publikum besetzt war , dann
einen feuerroten Sonnenschirm auf einer der Equipagen , das
Flimmern von Geschirren im Sonnenschein, die weißen Füße
eines braunen Pferdes , dann nichts mehr — nichts , nur die Ohren
seiner Midnight und die Kruppe des Fuchshengstes, der neben
ihm vorübergeschoffenwar . Im übrigen — er fühlte den raschen
Luftzug an seiner heißen Wange vorbeistreichen , in seinem Ohr
war ein unheimliches Sausen , dazwischen klang es tum, tum , tum,
tum — das Aufschlagen der Hufe auf den weichen Boden —
tum tum , tum tum ! Er kannte Midnight . Wie hätte er sie nicht
kennen sollen , hatte er sie doch gefüttert, gewartet als Fohlen ,
ihr zum erstenmal den Sattel aufgelegt! Bester als Green kannte
er sie. Er merkte, daß auch das Tier sich seiner erinnerte , sich
über ihn geradezu freute, es darauf abgesehen hatte, ihm, was
es konnte , zuliebe zu tun . Es lief wie der Wird». Aber wenn
er das Temperament Midnights kannte, kannte er auch deren
Kräfte, wußte , daß der gute Wille des Tieres weiter reichte, als
dessen Leistungsfähigkeit, daß er alles aufbieten muffe , um es
nicht zu abgemüdet bis an das letzte Hindernis zu bringen , das
Hindernis , welches Sieg oder Tod bedeutete. Infolgedessen galt
es vor allem, die Stute zurückzuhalten, ohne sie aufzuregen.

In einem kleinen Sehkreis sah er, in einem kleinen Denk¬
kreis dachte er genau , darüber hinaus war alles Chaos.

Tum tum , tum tum neben ihm, unter ihm — die fliegen¬
den Bewegung , immer noch das Sausen der Lust in dem Ohr,
an der Wange vorbei, eine Art angenehmer Schwindel. Alles

verwischt , alles in die Ferne gerückt, selbst der Schall der Pferde -
huse undeutlich fern . Plötzlich aus der duseligen Undeutlichkeit
heraus merkte er, daß das Tum tum vor ihm, neben ihm müder
klang, nur eine leichte Schattierung , für das Ohr keines Laien
vernehmbar . Sein Blut pochte stärker. Das Pferd unter ihm
wurde aufgeregt . Ruhe ! Ruhe !

Das letzte Hindernis , das größte, das halsbrecherischste , wo
es siegen oder sterben hieß ! Ein Bretterzaun und dahinter ein
breiter Wassergraben ! Der Zaun war hoch , der Graben war
breit ; den Zaun sah er, den Graben nicht.

Erst schimmerte der Zaun nur wie ein länglicher gelber Fleck
vor seinen Augen ; jetzt konnte er die schwarzen Ritzen zwischen
den Brettern wahrnehmen . Es galt !

Von der Tribüne herüber schallte das zischende Durcheinan¬
derreden , -ausrufen des zuschauenden Publikums , stärker und
stärker, in immer steigender Erregung . Es klang wie ein rasch
anschwellender Windzug, der durch den Wald hinbraust .

Honeymoon, der englische Fuchshengst, der die ganze Zeit
um mehrere Pferdelängen dem Georg vorgewesen war , hob sich .
„Um Gottes willen . . . !"

Georg sah zu , wie das ermüdete Tier sich wehrte in Todes¬
angst : es stieg — dann — dann — hinüber war 's . Wie . . . ?

Ein gräßliches Dröhnen der Bretter , ein Schreckensschrei der
Menge ! — dann nichts mehr . . . das zweite Pferd schwenkte ab .

Jetzt !
Er maß das Hindernis mit den Augen, kaum daß er sich fester

setzte — leicht wie ein Vogel, ohne anzustreifen, schwebte Mid¬
night hinüber , an dem Fuchs vorbei, der mit gebrochenem Rück¬
grat , den Hals weit von sich gestreckt, auf seinem Reiter lag.

Von der Tribüne ein Sturm , ein Gewitter von Beifall .
„8rs,vo , LlickviAdt! xo in anck via ! Bravo — dravo -o-o I"

Er hatte das Gefühl, durch einen brausenden Strom zu
schwimmen. Ehe er wußte, wie es kam , stand er still.

Sieg !
Diesmal befand sich der Graf auf dem Sattelplatz . Durch seine

Betäubung hindurch hörte Prochaska : „Famos , famos ! Diese
Engländer verstehen's aber auch !"

Jetzt trat der Graf an den Sieger heran.
„Bravo ! Ja , was ist denn das ? Zum Teufel, Georg —

Georg ! "

„ Bitte , gräfliche— Gnaden, — es war nicht anders zu machen,
der Engländer ist krank "

, entschuldigte sich Georg , dem nach¬
träglich der Atem ausgegangen war , mühsam nach Lust
schnappend, und kraute sich zugleich mit seinem einschmeichelnd
dümmsten Gesicht hinter dem Ohr.

Der Graf stand da wie vom Donner gerührt . Dann halb
lachend „Bravo Georg !" riss er aus , „das war wieder einmal
eon klooodl ! " *)

Der Freund , welcher ihn aufgefordert hatte , fest zu sein,
heftete den Blick aus Graf Egon. Dieser aber kehrte sich nicht
mehr daran , und seinen goldenen Chronometer aus der lasche
ziehend, reichte er ihn dem Reitknecht .

„Ist doch ein genialer Lump, der Prochaska"
, bemerkte er ,

sich nach seinen Bekannten umsehend .
Da ein gleicher Fall in den österreichischen Sportsannalen

noch nicht verzeichnet , die Gesetze nicht darnach zugeschnitten
waren , so wurde nachttäglich vielfach darüber gestritten , ob das
Rennen unter sotanen Umständen als gültig angesehen werden
dürfe. Dies aber vermochte nicht dem jungen Grafen die Freude
an der Leistung seines Dieners zu vergällen. Die Stellung des
Günstlings war von neuem befestigt und zwar auf das glänzendste,
evn kioeodl !

*) Soviel als »mit Glanz, mit Schwung , vollendet" .
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INan verlange ,
wenn man clie besten ^abrikaie Kaden will, stets solcke, ttie sied
seit lakren bewakrt daben . dlackakmunZen , desonclers in aknlicken
Packungen , weise man im eigensten Interesse Zurück . Fabrikate, clie
sied infolge ikrer kervorragen6en (Qualität untt ikrer unbedingten Zuver¬
lässigkeit lange lakre bewakrt untt einen Weltruf erworben Kaden , sinä :

ÜI ' , Backpulver
On » OvRlTVI * * ^ u <l6 ingpulvsr
lln , üsIlTVI ' Vanillin Mucker

1 PLckelien 10 pkg . 3 Stück 2S pkg.

veberall ru Kaden !

Lani N0TN ,
- .Oroeeb . Loü1sksr »iit. ^

rs»sei'. 8sxd!eiSsseks» .ll !iiljßi'i»e!ilL,KIiIi :Ii-
rieiler, Ulliuü WttiicLtt , »ezstsb . «ileli .
ük. öiiliettr b » ii8«ii. Hzirextrsllt. 8eM,
knlrl» . ksiiIr>iiii„ KIS«öii-üllLsIle"

. ülo^ i--
tedettrss .

Imr» üdrstr. Immt iilrclis iiksri .
Wollblumen-

Pastillen
empfiehlt

Georg Oehler, H-flr»ttt»r,
Herrmstr»ße 18.

Nitberlegr :
L«ise « als. K«rl-Kri» ri» str«ße 4.

Tafelbirnen, beste Sorten,
25-Pstmdkorb 4 .S0 Mk., Koch -
Spfel , sehr schöne , 50-Pfund -
korb S .— Mk. versendet Großh .
GutsverwaltnngEberstein,
Post Obertsrot (Murgtal ).

LusttUieiiugsll von

äireict dexvdder, rmä

^Keli»iilr-k!Me >
st» Hvtvrl»xs kvrlloolsruo

überuiwmt uvä Usksrt xedrenokstsetix ,
xewisedtss RoLwstsiikll Kr odiẐs

2vsoks .

kr . Nobler ,
Ikerlsruko , WseobLkoste . 2. V«1. 2080

ksmilivndiitlek
sovis sLivtHeLs OrappsuLuk -
oskweu in uns »uüsr äsw ttsusv
veräsn billigst uotvr voller

Osreotis ksrxsstsllt.

1.
Kerlsrukv,

LLrl-krloilriclistrsLs 32.
ksrurut 2331.

lmM R Mrllekler.
" 4ufmsrI < 8Lms öeclisnling .

l6
.
! 8^ !l !! !I 165?.

6rös8to -luewakl in Laoicworic.
paetstvn . — Seiegts Lrötoken.

k^adnibstion ßvinvi » Londons unil SvkodoloeVv - Vvssvnts . kefrorenve .
Ivv - , Ksttsv - Lslion » Kalls um! warme Lstrsnlco.

» » » » » »

^ aknarÄ VV. Würderer
ist von 6er keise ^ urüc !c§ e !ce !irt .

lelepkon 2169. 7„ ... lelepkon 2l69 .

Von « ker Neise rurück .

LNik leHÄiew»
raHllllNt

Kal , «as. ^ alaplion 888 »

illeeklea Imports von
50 Pf» , so dis M ssn

slleeteliietea OualitStv»

LU «!. w »SC
4lllsrstra »ss 7.

-r̂ r̂

! I ^ üp ^ /iedsi 'ver 'käufsi ' ! ! D
smpüsdlt LU ösu billigst« » krsissn :

Srisfmäppvkvn
öle !- unck Vopivrstlftv
l.Ü8vl>pspIvrs
Lontvdüvklvin
Zedrsidtlntsn
Ltaklfsösrn

Karl Lug . vuffner ,
Talapkon IL28 .

Irauerpapivro
Süttvnpapivre
Visit- u. Verlodungekartsn
Planopost- u . Ksnrlei
kormalpapier«
vrlvsumsvdlLgv

Bmilexte
ik Are Aiexbette«

wie Röste , Matratzen (einzig richtige
Zellenmatratzrn, nicht mit minder¬
wertigen Nachahmungen zu vergleichen),
Kiffen, Oberdecken (u . a. nach dem
Wärmcbedürfnis regulierbare Decken)
Plumeans rc. sollten Sie in Ihrem
Interesse nur in

Paradies - System
anschaffen . Denn es ist das erdenklich
Gesündeste, Zweckmäßigste , Beste (dabei
nicht teuerer als gewöhnlrche Bettsachen)
was existiert . Di» " Betten schafft man
sich aber nur einmal an und da sollte
man das Zeitgemästeste nehmen.
Ansicht gerne gestattet . — Einzelne Teile.
— Komplette Schlafzimmer. Fabrikpreise.
— Versand franko .

ParadieSbettenhans :

MllWlW Mliell. MIsrM. k°iserstk. irr.

Kopfwaavlion L IAK.
mit ? i» voll, üi , Tssr , OswUlsu 20 ktz. L'

riate »! - 1eovkoo - tzolog«
(kiekte . i- skt-Teookeuog). //

keste -tolege Klee em pletre . kierelkeblo«». «lVlMM
---- -teteetigeog eSietllvIise »eeeeedeitea . ---- / MM /
8teeog eeell« Seälsoueg . 2IvII> peelee.

Llss ALüdsl ,
langjährige k>i8eli8s ÜS8 Zciiiiler - , keaiäsnr -, ssrivclrivk -

Mlkvlm8tä «1t . Idealer in öerün ,
l-sopolä - unll ^ malisnsirsks -Lclcs.

Sonntsg » »an 8 t»ia t Uki» gs8 §§net . -

Für Kinder
ist die beste Kinderfeife, da äußerst
mild u . wohltuend für die emp¬
findlichste Haut:

Bergmanns Buttermilch-Seife
von Bergmann u . Co^ Radebeul
a St . 30 ^ bei Wilhelm Baum,
Werderstratze 27, W. Tfcherniug ,
Amalienstratze IS.

Achtung stk
Zchmbmschiu.-Mer!

Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Eo^ Telephon 2879.

Alavier -
stirninen

bei gewissenhafter Aussuhruna
und mäßigen Preism in und
außer Abonnement übernimmt

2 . Aunz ,
Aarl -^ riedrichstraste21

(Rondellplatz).

Bretter,
Fichten und Eichen, Blockware,
mehrere 100 gm , verkauft aus¬
nahmsweise billig ; ebenso

Möbel
in nm guter Ausführung. Liefe¬
rung kompletter Aussteuern sehr
preiswürdig.

« elzesW >. Mklsür .
Lrrdwig-Wilhelmstr. IV.

Goldener Adler"
Karl-Friedrichstraße 12.

JedenMontag u-Donner - tag

Schlachttag.
Von S Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller.

Oon tloeodl !
Es war eine Floskel, die der junge Graf mit besonderer

Vorliebe im Munde führte , wenn er guter Laune war . Der
Georg lauerte immer darauf , sehnte sich darnach, wenn er die
Watte längere Zeit nicht gehört.

Er wußte nicht genau , was die zwei Worte eigentlich sagen
wollten, und wo sie herstammten, ahnte er schon garnicht ; aber
für ihn bedeuteten sie die Bestätigung einer glänzenden Leistung,
das Maximum allerhöchster Zufriedenheit seines Herrn . Wie
eine schmetternde Triumphfanfare schlugen sie jedesmal an sein
Ohr, die zwei kurzen Worte : 6ou kioeclll !

Mit dem Rufe hätte man Georg furchtols hinübergelockt in
den Tod, und er wäre fest davon überzeugt gewesen , daß sich
an den Tod das Paradies schließen müsse, wenn man ihn auf-
gefordett hätte, zu sterben con kioeedi .

» »»
Auf seine merkwürdigen Leistungen bei dem Rennen hin

hatte der alte Graf Wolfersheim den Georg zu seiner Ausbildung
nach England schicken wollen. Nur war vorläufig die Sache noch
hinausgeschoben worden . Graf Egon brauchte Georg . Jetzt
erst , da er merkte , wie schwer es ihm angekommen wäre , sich in
aller Freundschaft und zu hohen Karrierezwecken des Georg
ebenso wie zu Nutz und Frommen des gräflichen Rennstalls von
seinem getreuen Knappen zu trennen , fühlte er, wie absurd es
gewesen war , ihm zu kündigen.

Der Georg war nun einmal seine rechte Hand , er konnte
nicht ohne Georg sein. Nicht umsonst hatte er ihn mit Inan¬
spruchnahme sehr h -cher Protektion vom Militär frei machen
lassen . In einem halben Jahre war auch noch Zeit.

Der Georg drängte nicht . Er dankte dem lieben Gott für
das bescheidene warme und Helle Winkelchen , das ihm aus dieserWett beschieden war , und dachte nicht viel über die Grenzen
seiner Existenz hinaus .

Der Ehrgeiz ist immer ein Symptom oder auch eine
Schattierung von Unzufriedenheit. Der Georg war nicht un¬
zufrieden, infolgedessen nicht ehrgeizig. Er sehnte sich gar nicht
nach England , ihm schauderte vor dem für ihn geplanten Auf¬
enthalt jenseits des Meeres wie vor einer Verbannung .

Es kam nicht dazu. Der alte Graf , dem die Ausbildung
Georgs am Herzen gelegen, starb, ehe das Jahr um war , und der
junge, welchem sie nicht am Herzen lag , erkannte nun plötzlich,
daß die Zeit verpaßt und der Georg zu all sei.

Der Georg war mit seiner Ansicht einverstanden und ver¬
bummelte seelenvergnügt sein junges Leben.

Es ging ihm gut.
Neben dem Koch mit seinem Stab von Küchenjungen gab

es im gräflichen Haushalt eine Köchin auf allerhöchsten Wunsch
des Grafen , welcher die weibliche Kochkunst höher als die männ¬
liche hielt und seinen Koch nur als standesgemäßes Uebel an der
Spitze des Küchendepattements duldete.

Die Köchin , eine reifere Schönheit, war bis über die Ohren
in den Georg verliebt. Auch das erste Stubenmädchen verfolgte
ihn mit zärtlichen Blicken. Die beiden gerieten einander in die
Haare wegen seiner Herttichkeit. Er machte sich aus beiden
nichts, ihm waren die Weiber damals noch sehr gleichgültig , außer
seinem Herrn Grafen stand seinem Herzen auf der Well nichts
so nahe wie seine Pferde ; nicht einmal die guten Bissen , welche
ihm die Köchin zuschob, vermochten ihn zu begeistern.

Unter der weiblichen Dienerschaft des gräflichen Haushalts gall
es für eine ausgemachte Sache, daß der Georg kein Herz habe,als er plötzlich in glänzendster Weise Las Gegenteil bewies.

In Soatek war 's.
Der Graf hatte seinen getreuen Knappen Georg dorthin

vorausgeschickt mit einem Paar neu aus einem ungarischen Ge¬
stüt angekaufter Wagenpferde , während er sich selber zur Auer¬
hahnbalz nach Tirol begab.

Der Georg hatte nichts zu tun , als die Pferde spazieren zu
führen , den Hut auf dem Kopfe die Ställe zu inspizieren, das
Stallpersonal herunterzuschimpfen und mit dem Stallmeister
Karten zu spielen . Das war anbetrachts des ihm gewohnten
bewegten Lebens langweilig .

Der Mai duftete rings um das Schloß herum, im ganzen
Ott duftete er ; der Flieder blühte, der Strom , noch angeschwollen
vom massenhaften Winterschnee, brauste kühner als sonst zwischen
den felsigen Ufern seines Bettes . Georg ging im Städtchen
spazieren. Er hatte kein besonderes Ziel vor sich , aber er hatte
seine schönsten Kleider an , und freute sich, daß die Mädchen alle
lange Hälse machten, ihm nachzuschauen .

Es war Feierabend . Auf den Türschwellen hockten die
Menschen und ließen sich vom Frühling liebkosen .

Ohne viel zu überlegen, vielleicht nur , well der Fliederduft
stärker von dort herüberdrang , bog er in eine kleine Neben¬
straße ein.

Da gerade vor demselben Gattchen, neben dem er ein halbes
Menschenleben später Ruhe suchen sollte in einem Stall , auf
faulendem Stroh , blieb er stehen . Die Fliederbüsche an der
gegenüberliegenden Seite des Göttchens waren blau von Blüten,
das Laub in der Linde noch zart und unentwickelt . Don der
untergehenden Sonne vergoldet, schimmerte der westliche Himmel
zwischen den Zweigen , und unter der Linde sich abhebend gegenden Hintergrund des blühenden Flieders , erblickte Georg eine gar
liebliche Gestatt, ein Mädchen, das mit hinaufgedrehten Aermeln
und bloßem Hals , den Oberkörper nur von einem derben, aber
sehr sauberen Linnenhemdchen verhüllt , im übrigen mit einem
dürftigen blauen Röckchen bekleidet , vor einem Waschtrog standund emsig wusch. Ein Strahl der tiefstehenden Sonne umsäumte
ihre Wange mit einem gelbflimmernden Strich.

(Fortsetzung folgt.)
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GchuMkin Wem, e. U.
Am Samstag , den 31 August ,

abends /2S Uhr,

Ferienzusamrnerrkurift
bei Mitglied Bechtold zum „Lohengrin" , Ecke Durlacher Allee,
Kottesauerstraße .

Am Donnerstag , den SS . August , abends Uhr ,
Zusammenkunft bei Mitglied Kasper zum „ Waldhorn "

, zu
esonderem Zweck.

Der Vorstand .

Hur luim üit !

K3rl8ruke -^68lp !s1r.

LnSttnungs - Voi - slvllung
voruussiolitliod

8omitsg , llen I . 8epi., imlini . 4 lllir.
VLgUek sbsnäs LVi Ukr

Srvsss Sals -VoestsIIuns .
blittvoek , 8sm8tag unä 8onntsg , nackm . 4 Utir,

Krone liiolloi'- 001I Kniilieo - Vontelliiog.
la Zocker Vorstslioog' sin krvgramw, bsstvdoock aus

srsiklLLsigsn, für Karlsrudv
vollstämüg nvuen

»
Davon dösonäsrg dervorruLsdsn :

ttsrr virskior KVa» Lvkumann
mit soioöo von cksr krssss (iss Io- noä
laockss »Is sinnig ' ckastvbsoä aoorlcaootso

8vk »>1- unck Vnsiksils - Vi»es »si »vn,
l ^kv Tsxsn

»II« W>S »»i»» n a « n W« u "WM
mit idrsm Oiigsosl-I'rjeic:

vis Isdsnck« Kii1on»obil-8i»aslrs ,
UI IUUI Warb ralilt üerr -^rtdur 8sxon llemjoolgsa , cker
NI all « MlU R im »tsocks lat, sie l.Li5teogvo oavtirumaokon,. . UI« Nsrr Saxoe verleg«» « irck.

vsr l. isbling lies Karlsrudsr publilrums :
— UH — A — M- I ckvi» 1SI« vI »>ivIi tot -

TFUZUISU » U^ SVSV ü ge,sg «s « » nil «nr, « «
mit osuso, vsrblMovckoo Vrielrs .

0i >aivo klar Pläfvo - (um-»-) 3-- , Lporrsila (uum.)
rroiük uvr I lal/k . Ll. 2 .—. I. kktn (lliviit vom .) Ll . 1 .50,

ll . klatL bl . 1.—, Oalsris (Stollplate) Ll. —SO.

Hör io ckso Üaolnoittags-Vorstsllnogeo«tdloo Hocker ootor 12 ckadrso
sovis LlilitLr vom kslävsbel adwLrts Kalbs kreis«, absocke volle krsis«.

Uillerl -Vonnerlesul sk Konn « n»1sg ,
LisorrsoxssoiUlkt M. Uvllei », Lokllokoraot, Kaissrstraass 179 ,
lolopkoo 1843 , A^arrsogosobLkt S . N« »1, Kaissrstrasss 113 ,

Kolro ^ cklorstrassv, Tolspbou 3069.

H»ol» kodloss äsr Vorstsllonx Strassoobalwvagoo oaob allso
Ricbtoogvo.

Tagesanzeiger.
(Näheres welle man ans den betr. Inseraten ersehen .)

Donnerstag, den LS . August .
Restdenztheater . Vorstellung.
Welt-Kincmato - raph . Vorstellung.
Kaiser-Kiuematograph . Vorstellmig.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum. Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellmig.
Schwarzwaldverein. VereinSabend im „Moninger ".
Bill -Klub . Vereinsabend im „Weißen Berg".
Stadtgarten- Theater . 8 Uhr Vorstellung.

ÄMMlilmi»
(kellkloii Hsrlrniiio) .

vooosrstsg ,
cksn 29 . Lognst 1912,

im »Llooiogsr* , Kooüorckiasaal oäsr
Oarton .

SltlGVlllS
gegn isos .

lesen vooaerstsg

SMsdenr >
lm I-olcal „Velseer Sorg".

0 « »» Voi »» <» ne>.

Ktoiltgrileii-Iliortei'.
Oirelctioo : N» Ssgin »

6l . Vorstellung
vonnsoslsg , LS. Nugua « ISIS,

sden «Is 8 Uki- i
Seosllr Nie iisrro KuNolß Nniloi ».

vie SpinnZlube

vle vttzcdmädle dscdreiislriue
zum Besten der Krüppelfürsorge

Samstag , 31 . d . M . , Sonntag , 1 . , Montag , 2 .»
Dienstag , 3 . September

NN Saale des evgl . Gemeindehanses der Weststadt , abends ltS Uhr .

Hervorragende Kräfte .
Billige Preise : L Mk., «« «nd SV Psg.

Vorverkauf bei Fritz Müller » Musikalienhandlg ., Kaiserstr., Ecke Kaif»r<PafsaSe,
Geschwister MooS, Kaiserstraße 96.

Wktm » K

HssonaanLvig « »

Operette io 3 4üteo v. 3od. Ltraoss.
Ussseverökkovag 7 l̂» vkr .

/iaksog 8 llkr. llose II Utir.

gesägt und gespalten , wird vors Haus
geliefert von 10 Zentner ab, pro
Zentner1 .1V Fr . Schweizerhof ,
Hauptstr. 66, Karlsruhe-Rintheim.

Ikeollol Ilamar
Von äsr IVtvgs bis ru ssivsm 8s1äsotoäs.

Uodoi - soo « » « irtzonNo .

fein8le 8üke

veiiilnMii
in Oebtellen von ca. 20 ?kun6 brutto kür netto pkunü

susAeivoZen . ?kunc1 27 Pfennig

kleinste

Isfelstgubsn
28 »

in Kisten von
ca. 4 bis 8 pkci .
brutto i . netto kstck.

LM

KblOpf

llMMlleil
liefert prompt unä in
taäelIo 8 er ^ ustükrunx

VsgKI » 11
0. blüllvr8okv ttofbuvddanäiling m . d . 3.

jeüer N Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe um»
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei, Bürgerstraße S.

( lebnÜLlei ' Ulpsck

1052 lelepkon lelepkon 1052Kai 8er 8tra 6e 166

kloM üMkMlilM W stolre

Nerdti - Mi lilliilekHeiilielleii
llMN vMiiIllelllekMeii

^1u8ter!carten §erne ru l)ien8ten . 8tatt Marken 10o/o Rabatt.
Unsere Oesckäktsräume sincl vom 1 . Oktober ab 8onnta§s jeiveils von 11 bis 1 Okr tvieäer geöffnet.
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/ ä/ - H

/ /e/ '- s / L/rüs lpr/r/e/ -

^ 5//ri///r LAe/r/ ^ rF6/7r

er/rFe/wW/r .
Donnerst ag, - . Ls. Miguff bi» inkl. Mittwoch , 4. Sept . Im Lichthof uuü I . Etage . Soweit vorrar.

Große Mengen Damen- unü Kinüer-Schürzen kn allen formen un- Farben aus ge- kegenen Stoffen mit teil¬
weise schönen Garnituren Reisemuster, Restbestänüe unserer Fabrikanten unü Helegenheitsposten auffallen - preiswert .

8 Serien Oamen - Schürzen je nach Serie, schwarz, weiß u. farbig
Serk I

seöe
Schürze 75

.

e »ri» II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie VIII

jeüe jeüe ^ 25 I ieüe ^ jeüe jeüe H25 jeüe
'

LSH
Schürze > ^ Schürze H I Schürze A Schürze M Schürze Schürze Schürze

8 Serien Rinüer - Schürzen je nach Serie, Größe 45—100 cm
4 4 schwarz , weiß un - farbig 4 4

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie VIII

jeüe
Schürzei

jeüe ieüe jeüe
Schürze F Schürze ^ Schürze H

! 2S jeüe
Schürze 1 HH jeüe

Schürze 1 ss jeüe
Schürze 2 25 jeüe

Schürze
95

Schinken
ohne Knochen

sind in allen Größen und tadel¬
loser Qualität emgetroffen bei

Carl Hager ,
Hoflieferant ,

Erbpriuzenstraße , nächst
dem Rondellplatz. Tel. 358.

F/st/Zs/e ^ e/ )

La - eUa«.
Ak«»-rarr« r«n» 2aeL«n,

Lettbettt im ^ «s«o-»ritt.

(ITornortiaLleir/tsr'inAe),
Lssü« '

Aprvtts»,

^4«r7,
SÄns«, Lertsn ,

iVe««» Sa«sr-L^a«t,
8«r7sv« r'Ler».

^ e«s Lorrasr-ve» .
^7««« Flotten,

/Xse^« I >a«berr «te.
KLS »-e, i8«Lt

Aea/r MW
LqMs/sr 'arre

LS0.
L^etepttor» SSS.

Theaterplatz ,
Sperrsitz II (erste Reche) der Abt . 6 ,
unger . Nummer , ist für nächstes Spiel -
jabr abzugeben. Nah . veiertheimer
Allee LS, Eingang L , erster Swck .

l 'odes -̂ nreiAe .
liekbetrübt macken vir Vervandten, freunden und

Lekannten die sckmerrlicke lAitteilunA, «last unsere liebe
Lckvester, Lckväxerin, laute und Qrosttante

^ nna Oielericli
Qeneralsekretärs ->Vitwe aus Karlsruke

keute morsen im ^ Iter von 47 Jakren nack Icuraem ,sckverem Krankenlager in die llvi ^keit adberuken wurde .
Vksir bitten , der lieben Verstorbenen ein trenncilickes

-koxedenlcen bevabren ru vollen.
liüriek , 27. ^ uxust 1912.

Die trauernrlen blinterlassenen :
Familie von Kilian , Frankfurt a. lVI .
Familie Küssli , 2ürick.

Oie stille Lestattung (Kremation ) findet OonnerstaZ ,
den 29 . ^ UAUst , nackmittsZs 3 Okr, in 2ürick statt .

Itwnbkleie
-------- lisksrt rasest null billig - -
csts ll . f. ISIIirrrln ülillnietidLNlüiing « . b. S

Rittsrstrasss 1, eins kreppe kvok.

VtIvKl »SI »v PÜSN0 » , UM- KtUM 2Ät
Ksspitzlt , darunter siniM

sllsrsrZtv IVIarksn ,
sind subkrorllentlieti dillig, auost xexen leil -
2Lst1iivA, LbMKsbev .

Jaks , Svklsüa , fismiiM
Houglwssinsas 24 .

8tatt jeder besonderen ^ nreiM .
Onser lieber Oatte und Vater, OroOvater, 8clivie §erva1er, kruder,

8ckwa§er unci Onkel

Herr Ou8tav Neek
,

6uieaus88l8lent s.
Instaber 6er Älbernen KLrI-^ne6rlck -NlIi1ärver6ien8tMe6LlIIe ,

ist beute trüb 6 ^ Okr sankt versckieclen .
Om stille leiinabme bitten im blamen 6er trauernd Hinterbliebenen :
Karlsruke, ^lannkeim , den 28 . äuxust 1912.

ffrau UarZareltie j^ eeö , >Vwe ., xeb . 8türmer,
Ou8lav j^ eeb , stkauptlekrer und Familie.

Oie k^euerbestattunA findet freitsx, den 30 . äuxust 1912, nacbmit-
taxs 3 Olir , statt.

Trsuerksus : LrbprinrenstraLe 21 , 2. 8tock.

Wetterfeste - « ww »
waesersiokte >A > 8I ^ IU ! > lA

kür vsmsn unrl karren :

L. oi >vn - IWZinLvI
22 .— . 24 .—. 26.50 , 29 .50, 31 .50

L.oavn - Polvnii,vn
12. - . 15.—. 22.— . 28. -

tHUNINAÜ- RilsnIvI
22 .50, 25 .— . 27.50, 36 .—. 49 .—

Vonusvus -Sisnlvl porör, msseriliiilit ,
(Kein Oummi)

38 .—. 44 .— . 48.— . 60 .—

^ lrllikm ffkunllüeb
Illustriertsr Sportkstalog gratis . Knrlerulie >. ö . Kaieerstr . 185.
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